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Mi, 22.01.2020, 19.00 Uhr, ZKM Vortragssaal, Eintritt frei 
Über die Geschichte des Widerstands 
Vortrag und Filmscreening mit Karl-Heinz Dellwo 
 
 
Am Mittwoch, 22. Januar 2020, lädt das ZKM | Karlsruhe zu einem 
Vortrag und Filmscreening mit dem Verleger, Filmemacher, Autor 
und ehemaligen Mitglied der Rote Armee Fraktion (RAF) Karl-Heinz 
Dellwo ein. Dellwo spricht am ZKM zu seiner gemeinsam mit Willi 
Baer herausgegebenen Buchreihe »Bibliothek des Widerstands« 
und zur Notwendigkeit des Protests. Im Anschluss wird der 
verloren geglaubte Film »12 dicembre« von Pier Paolo Pasolini 
gezeigt. 
 
Karl-Heinz Dellwo ist neben Willi Baer Herausgeber der Reihe »Bibliothek 
des Widerstands«. Gemeinsam geben sie filmische Beiträge und 
Buchbände heraus, die als Kooperation des LAIKA-Verlags mit junge Welt 

seit 2010 entstehen. Die Reihe setzt sich mit weltweitem Protest und 
Widerstand ab Mitte der 1960er-Jahre auseinander. In Büchern und DVDs 
sind neben zahlreichen Fotos und ca. 120 Dokumentarfilmen Reflexionen 

verschiedener Akteure veröffentlicht worden. 
 
Viele der Filme wurden für diese Reihe erstmalig digitalisiert, untertitelt und 

restauriert. Einige davon sind nur noch durch die Initiative der Beteiligten 
der »Bibliothek des Widerstands« erhältlich oder sogar erstmals einem 
deutschen Publikum damit zugänglich gemacht worden, denn sie galten 

als verschollen. Darunter der verloren geglaubte Film »12 dicembre« von 
Pier Paolo Pasolini aus dem Jahr 1972. Er thematisiert das zwei Jahre zuvor 
verübte Attentat der italienischen Faschisten auf eine Mailänder Bank. Mit 

einfachen Mitteln inszeniert Pasolini ein Bild der italienischen 
Nachkriegszeit. Er klärt in dem er über das Attentat auf und verleiht 
italienischen ArbeiterInnen eine Stimme. 

 
1975 war Karl-Heinz Dellwo mit weiteren RAF-Mitgliedern an der 
Besetzung der deutschen Botschaft in Stockholm beteiligt. In der Folge 

dieses Ereignisses saß Dellwo 20 Jahre in Haft. Inzwischen sucht er nach 
Wegen einer gewaltfreien Revolte und recherchierte in diesem 
Zusammenhang nach filmischen Zeugnissen, die Relevanz und 

Notwendigkeit des Widerstands abbilden. Der einstige RAF-Terrorist und 
heutige Autor, Filmemacher, Verleger und Kurator ist eine der wenigen, der 
seine Zeit bei der RAF öffentlich reflektiert. 
 
 
 
 


